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Seit 2011 ist in Basel-Stadt die neue Sonderpädagogikverordnung in Kraft. Mit grossem Einsatz haben 
Lehrpersonen ihren Unterricht neu gestaltet. Die Klassen sind seitdem deutlich heterogener zusammengesetzt. 
Dies bedeutet für die Kinder und die Lehrpersonen eine grosse Herausforderung.  

Basel-Stadt  hat die integrative Schule forciert. Bewährte Institutionen, wie etwa die Gehörlosen- und 
Sprachheilschule, welche Kinder speziell gefördert haben, um sie dann wieder in die Regelschule einzugliedern, 
müssen sich sehr stark verkleinern oder gar ihre Tore schliessen. Gleichzeitig hört man aus dem schulischen 
Umfeld, dass besonders schwierige und/oder schulisch schwache Kinder im hektischen Schulalltag nicht mehr 
die optimale Förderung erhalten. Die integrative Schule wird von Kanton zu Kanton ganz unterschiedlich 
umgesetzt. In andern Kantonen wie BL, ZH, TG, SZ, BE, AG u.a.m. sind weiterhin Einführungsklassen möglich. 

Den Unterzeichnenden erscheint es wichtig, dass die integrative Schule verbessert wird. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 

− 2014 wurde die integrative Schule erstmals evaluiert. Der Regierungsrat soll aufzeigen, wie die damals 
genannten Schwächen des neuen Schulmodells behoben worden sind. 

− Der Regierungsrat soll mit einer zweiten Studie insbesondere aufzeigen, welche Erfolge oder Misserfolge 
die integrative Schule in Bezug auf die Förderung von schwachen Schülern oder auch Hochbegabten 
vorweist. Auch soll sie untersuchen, wie der Schulerfolg der ganz "normalen" Kinder verläuft. Weiter soll 
festgestellt werden, welche Folgen der erhöhte Stress auf das Wohlergehen der Lehrpersonen hat. Darauf 
aufbauend soll er dem Grossen Rat berichten, wie er die integrative Schule weiter verbessern will, 
natürlich mit dem Wohl der Kinder im Zentrum. 

− In einem Überblick soll dargestellt werden, wie das Thema der Einschulung in andern Kantonen, welche 
auch Mitglied des Sonderschulkonkordates sind, praktiziert wird und wie man dort das Angebot einer 
Einführungsklasse handhabt. 

− Weiter soll er aufzeigen, wie der Schulalltag für die Kinder beruhigt werden kann, beispielsweise durch 
vermehrtes Teamteaching. 
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